©e^taucf) mf> Mixtum ^tt ^cnU)mtm 
B olh ^ ui e t u w 

f^ß ifl rcol)l bdantf i^ag titefai Seiten; t^^pn ^ranfDcUen/ ircfcf^c bie ^e^n 
^ (a(^ bie empji'nJ){tc^|len unD aärtcfien "^bcKe unfcr^ torpcrö) ansreifen, fcbr sctnein 
finö; Ctc(ßnisen 5}^imt aber, Die bi^l)er in •^^ert)cnfranfl)cikn (xtukln tie fdiimflcn, unö 
am fc^t^erftm ju furiren} scbraiicl)t tioorDcn, finD in^ßcmcin fo taf fic ßai^ifj? 

fevmafeu t>ie ^cbenöbe\t>esung fd)t^acl)€n oöer itdI)1 gar Dönipfcn 

mm tJiefe ©olt) ^tncfur l)at fiel), burd; Die lange (Jrfal)run(j, üi^ m mtxc^i^i$ Witf 
Ui in öcn ^rCranft}eiten 9Jett)ai beiDicf^n 

(Sic ijt Dal)er Dl)ne^$(u^nal)ni, eine^ Der alletfräftigjlen Littel, t)ic £ebcn^scijler etv 
nnmtem unt> ju sleid;er geit fie beft^nftisen, «jenn ft'e in unort)entlid)e Q3eireöun5 QCi> 
fe^t \toit)en» amgleic^en, linöert fie alle (gd}mersen, unD bebt alics franipfete (gponncu 
unD Bieben Der ^ejlen ^b^ilc Dcö iieibc^; al^, ^opffd)nicrjen, galjnfcbn cr/cn, DDrcnn^el), 
^cfel, ^ngbriiftiöfcit, ^juflen, itolicf, unD einigerlep ^ranfl)eir, itclde fccn ^.Mi'.bunseti 
im5)Msen iint) (^cD^imcu entfreben ; ^uttetbefd^roevung unt) .Ol)nniacUeu ; im(5{eid)en/ alle 
Sufaüc, Cienen fd)wan,qere SSBeiber unteni^orfen finD. 

Öie befördert aud) Die ^^u^tünjiurig ^'orpcr^ gar fe{)r, unö ifl baber atid) in ollm 
foQav ben giftigflen Sicbeni, fel)i; nü^lid) öcbraud)cn, unö if! in feinem gufcU jcCuDüd). 
3n ^i-anfbeiten, bic m\ ^(ietenf^ein bcrf&mmen, fcbafft fie baitiac £iut;erunö; öcsglei^? 
dKH, ift fie m\ grofem ^utKn, n^enn jemanb Dom (gcblagflug ober @id)t angefallen n'»rt», 
^)ie ft)ofi0 roirö nad) ^atur unö Jg-eftigfeit Der itranfbeit einserid)tet; «snö fonncn 20 
biö 30 tropfen auf etnma( bat)oa gegeben werben» 

."^ic orMnaire fööfi^ über ifl bie; 20 tropfen, auf einem ©tucf'gcn gucfer nel)^ 
mcn* @ie if^ aud) ein gutes ^erwal)rungömittel auf fKeifen £anD unö @ce, föu 
5?ranE()eiten öie üon einer ungefiinöen £uft entjieben, 

2fud) für ^inve;? ij^ eine ganj befonöere Slrjenei), i^enn fie ^eibfc^mcrjen, ©td)tec 
öbtr febr l)arte Sabnarbeic baben; in öen ^ocfen, vCRaffern, unö anöern ^i(uöfd)ldgen ber 
Jpaut, menn fie binein fd)lagen, treiben fie biefe ^^ropfen i^ieöer l)erauö unD uerfuffen baeJ 
Geblüt unö alle @dfte öe^ Si'orperö, 

Einern ^inöe Don f ^od}en gicbt man 5 biö 4 ^^ropfen, in ^uftermild; ober in ein 
tpenig 9H3aflrer mit jucfer ein^ ^me^mal be^ '^ageö: ^SB^nn man cß für not^ig balt, fo fatt 
man öie f^ofiö nad) öe'm Hilter öer Jxinöer feibf^ üergr6fern. 

©lap mug allemal luieber tDol)l jjugeflopft unö mit einer ^(afe \)erbunöeii roetben* 


